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Beschreibung
Nach ihrem Hauptverbreitungsgebiet zwischen Schwäbischer Alb und Bodensee wird diese
Tonware "Alb-Hegau-Keramik" genannt. Die Gefäße wurden ohne Töpferscheibe von Hand
aufgebaut und mit geometrischen Mustern verziert. Kennzeichnend sind Ritz-, Stempel- und
Kerbschnittornamente, die durch zusätzliche schwarzsilberne Grafitierung und Rot-
Bemalung zu ausgeklügelten geometrischen Mustern kombiniert wurden. Gefäße wie diese
Kragenrandschüssel wurden überwiegend in Gräbern gefunden, in zeitgleichen Siedlungen
tauchen sie nur selten auf. Diese aufwändig verzierte Keramik wurde folglich kaum als
Alltagsgeschirr verwendet. Damit steht zu vermuten, dass sie speziell für die Totenfeiern
und als Grabbeigabe hergestellt wurde. Dieses Keramikgefäß wurde in Tannheim gefunden.
Es wird chronologisch in die ältere Hallstattzeit eingeordnet.
[Thomas Hoppe]

Grunddaten

Material/Technik: Keramik mit Ritz-, Stempel- und
Kerbschnittornamenten

Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 750-620 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer

https://bawue.museum-digital.de/object/1100


wo Tannheim (Württemberg)

Schlagworte
• Eisenzeit
• Gefäß
• Grabbeigabe
• Grabfund
• Hallstattkultur
• Küchengerät
• Metallzeit
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